
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 132 (2006)

Heft: 51-52: Campus

Artikel: Mehr Campus als City

Autor: Hasche, Katja

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-108042

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-108042
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mehr Campus als City

City ausgabaut Mshi Instituts vielfältigst

Campus sind das Zial Formal varwalst der Aushau

auf die Qualitäten der ersten Bauelappe Oh er

der Stadt schaffen kann wird sich »igen mi

ssrischaftl difn und gesellschaftlichen Stmk
)ie changierende Bedeulung des Beg ffsverdeul

m gcneitl!» Problem Obwohl das Ptojela
e C iy* schon lângsi begonuen haï läasr es s ch

?n Ausm^vu und KoD&equeuzeii noch d dil

g
an dazu über umliegende





20 JahrhLindens die Zahl der bauetappe folgten Dichi mehi dem Bebauungsj

ng der Hochschule im Stadtge Standort ETH Zentrum wurden die spateren t
il Umzug auf die giune Wiese unter dem Aspekt der \ferdiehrung unabhängig
i wa] Ile i de t Koji promis von Steinet vocgevheuea Achseu uad ofiêriei

lung ah die Archileklen Max Ziegler uod Enk Laater

mit der PlaaiiDg iüi die zwei« Ausbauelâppff (Abtei

schifibt begann der ETH St n lori [¦jn^nbitp bei baiietappe {A[

freiem Feld und in Erkenntnis der pnv.kgifrtfn Lage»1 gtbände 11

Die Voigehcnweise «ar jedoch eine andere all damals Franc» fe»

tüi das gesamte Aieal erstellen und beauftragte damit Begriff des I ' I

du Mit sein» ganzheitlichen V(
bau entwickelte Steiner bereits ir
nngsstzze von 1959 eine kla>

m Städte barbauteii I

Jtebaulich Bauwerksumgebüng

Landschaft Wahrend Stauers Bebauungsplan für die berg am besten im Sinn einer «Qty tunknanieren
ETH (Bild 5)Aneikennungfand sue» »in kurz darauf -Sohlend die Srudierencfen in den Gebäuden der Hin





BCDEFEHJLDPSTU

Clirisuaanses Masrerplau integriert die be&rehendeii felder innerhalb des MasTerplan «Spielfeldes» definierte
Gebäude und Aussenraume und verdichtet diese nach Kees Ghrisüaanse verschiedene =Sp elregeln" UntgeoU
innen Zur ftreiea Land^chdiT hin wird der kompakte gead Freiraum zu erhalten duriea beispielsweise hüch

der parallel untersch edliche PunkucDeD we Aaliefr Wege oder das ZLi&amnien»piFl benachbarter Bauvolu

me schauen emio Übergang zum Naherhukngsgebiet gen Auch tu. den Abstand der Btbmung zu, Baufeld

Höngjerberg Innerhalb df s Aieals »nd auf e ne Funk penïe gibt es Beslnnimlngsn Wahrtüd die Gt-

zwischen ETH Angehörige i und Bewohnern der umhe so soll es statt if Im vi-rM

Damit das Städtebau liehe System von -Science City- sind auf dem Honggerber
nicht zu einer Ansammlung von Sol taren zerfällt wie die man vom Museums'

wie beim Masteiplan schule ffir Gestaltung ein

als offizieller Supervisor die verschiedenen Projehe ein eister TOttbtwerb fti das Information Saence Cen
koordinieren Zum anderen gibt der von ihm erstellte ter ausgeschrieben den das Vorarlberger Aah tekrurbu

Masterpjan bereits verschiedene Kegeln an nach denen ro Baujnschlager & Ebeile gewann Das Gebäude wird
d l Gb bb d ll (l Bld f d Nd d Al ll d llR



Grossiaumbttros Stil letiternjahr befinde, sich das Infor Wie sich die Beziehung zwischen -Science City, m

eingangszone die sowohl für Aussenstehende ds auch grunen Wiese Funktionen aus dem Stadtzentrtli

dies daran dasserdie $dion bestfhcnrfe
<ii«er Stelle eisern zum anderen bildet di

ltyball Rl\ie Dct Baubfsinn wird nach

du EinwtilmnE ist fä. 2009 vorgesehen

ersten Vfohnungeii bezogen werden und <

d.e Zielt von -Seien« City weitgehend
Um die einzelnen Proiekte innerhalb die«

Gebäude Donatoren und Sponsoren ein

stützt nnd die Zürcher Kantonalbank spoi

m einen lieg. L 1

Sporthalle .0 \ 1
»geschliffene l

Si'™ ™,i

Spende über

¦ Verknüpfung

ftige Heransfo,
1 Honggerberg
d der weit« E

¦s amMkaiimhi

rrrs

l Hongjerbtis ist zwai

mGang von der Bebau

.nns'Cd8 einer™!,1

-Science City» nicht

:....._,.„

iehr liegt

fordern

taghehen

nach Vor

jpälichtn


	Mehr Campus als City

